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398

toôbntldj ctablircn ftdj blc ©Ignatftatlonen auf Sunften, wetdje

cine »cite Slu«pdjt geroäfjtcn, namcnillcfe wenn fte jut Seobadj«

tung ober SRecogt'oêcttung beftimmt pnb, worin pe mittelft tet

auegerüfteten guten getti|ilâfer Sotjüglldjc« leiften fönnen —
©nb« unt Äopfflatlonen aber bort, wo pe leidjt jugänglidj Rnb.

©In Süd in ta« ©cpcfdjcmSrotocod wedte mein Sntereffe ;

ld) fonnte nidjt timfjln, mir einige ©epefdjen ju notlren, weldje

feiet folgen : Sefanntlicfe würbe ba« ©efedjt bei Se»ce »on 7 Ufer

bl« s/4 11 Ufet Setmittag« au<?fcfellepHdj »on bet ©eftencotonne

(SRefcr»c«3nfantcrfc SRcgiment SRr. 47 unb cine ®ebligS«Satterle)

bie über SRootdjer gegen 3epce blêponirt wat — gefüfett. ©ie

•§auptcolonne ber ©loipon gSKS. ». Segettfeoff fam erft um

7*11 Ufer mft ber Séte bet Silgabe Dbetft Sotj (52. Sinien«

3nfanterle«SReglment, 27. 3äget«Salaidon, eine ©cbtrg««Satterie)

in Slclion unt war man über ©tedung unb Sffiaffcngaltung, foroie

©tórte be« ©egner« nfefet orlentirt. SKan poftfrte auf ©ote 223

ble ©tgnatftatlon LI, roeidje alêbatb in ftlgenbcn ©epefefeen ta«

©Iolpon««Sommanbo orlentirte:

©ed)«te« 3nfanteric=©i»ipon««©ommanbo, 11 Ufet 15 SKlnuten

Sormlttap«. ©efdjufcpoptlon h, cheval ber ©ttape nacfe Bepcc

Ift fetnblfd). ©tad)«l, Obertieutenant.

11 Ufer 40 SKfnutcn Sormlttag«. Snfutgentcn feaben Stu««

befenung »on 1600 ©djritten à cheval bet ©tr.ipe bel ojan

Selja *pl. ©tätfe »fer fange Äanonen »on bunfcf gleldjmcipig

angetogentn Seutitt bebient (tafeer roaferfdjdnlld) SRcgulâre).

gront 900 Surfen, barunter 40 SReiter, 20 Sragtfelere, roeftlidj

ber ©traps ein Sataidon SRcblf«, Slnbere« burdj Sffialb nidjt
roaljnicfembar. ©.

2 Ufer SRadjmlttag«. £öfee Biotta Sri) »on 300 bewaffneten

Sütfen befefet. Jpintet biefen jlefecn ebcnfooiefe Sffietbet unb Äinbet

läng« bc« ajöfeenrüden« gegen Supoglaoa. ©.
2 Ufer 45 SKlnuten SRacfemittag«. gcinblldje ®cfdjüfepopt(on

geräumt. Surfen fammeln pdj rüdwärt« in Raufen mit ©free«

tionen Supo';i(a»a«©ote 423 unb Bepeefo«Srb. ©.
3 Ufer 2 SKlnuten SRadjtntttag«. geinb adentfealben im SRüd«

juge. ©.

Slu« ber Sfecligfeit bei ©ignal«Slbtfeellung tm ©efedjte bei

Sifcfa entnefeme id) folgenbe, Jetenfad« btlngenbe ©epcfdje, ble

felbft burdj eine SaoaderlesDtbonnanj gerolp erft nacfe ©tunben

»om ©to« jut ©eltcncolonne gelangt wäre:
Sin Jpeirn Dberftlieutenant Äaitenbtunnet : 11 Ufet 30 SKi«

nuten Sotmlttag«. 3dj tücfe fm (Sentrum nacfe Slfofa »or,

SKajor ©imann«bcrgct ftefet fcfeon In 3feicr bebrofjten Unten glanfe

— trad)ten ©le Serrain ju gewinnen mit ©Irectlon gegen

SoJnabtüde. ©Ie Sratnlfea »om geinbe anfdjefnenb geräumt«

Segettfeoff. gSKS.
Sffiie befannt, gfng e« ber ©eltencotonne bc« *£>errn Dberft«

lieutenant« Äaltcnbrunner an biefem Sage bi« 11 Ufer 30 SKi«

nuten nidjt am beften, beim tie 3nfurgenten waren bortfclbft in

betcutenber Ueberjafel unt in fefer guten bomintrenben, ben Sor«

matfd) unferer Sruppen ftanfirencen Soplionen,
Slm 18. Sluguft »ot ©itajeoo ftanben jwei ©fgnalftatlonen

am ajumberge ifeefl« jum Swede ber SRecognoCcirung, tbeil« jur
adfadlgcn Serbinbung mit bem ©ro« In SlajnJ —jroei Stationen

roaren am Äobila«®la»a beim ©tabêquartiet bet fedjêtcn 3nfan«

tcilc«2:tiippen«©l»ipon ctablltt.
SRadjftefecnte ©epefdjen etjäfelen furj bie ajauptmomente ber

»om Sorp««©ommanbo au« SlajnJ gegen ©erajeoo unternommenen

SRccogneScirung. ©cdjäte 3nfantctle.-Sruppen«©i»ipon: 4 Ufer

SRacfemittag«. ©oeben überfeferitten jrott ©«cabtonen §uparcn
unb eine Stertct=gupbattetie tie Scenabtüde bei 3dibfcfee. ©tad)«I,
Dberlieutenant.

4 Ufer 20 SKlnuten. ©er Slrtldericjug bei gratlnfeto abgeptofet.

©in Bug ajuparen Setedung. ©incinljatb ©«catronen fefeen

SKarfdj auf ©erajeoo fort. ©.
4 Ufer 45 SKtiiutcn SRacfemittag«. ©igene ©aoadetie wattet

bei Srüdc füttiefe ©olaj ju, tafeln aucfe ber S»g Slrtiderie »or«

gejogen unb feuert gegen bie am ©ebelO'Stt burefe ein ©efcfeüfe

»ettbefeigte ©tetnfdjanje. — §tet am §umberge roäte gute flan«
Urente Sßsfttion füt eigene ®3bltg«batter(e. ©.

5 Ufet 25 SKlnuten. 3n ber ©tetnfdjanje nut ein feinblldje«
.(Mnterlabergefdjüfe unb 80 Sufutgcnten. ©Igene ©aoaderte unb
Stnilletlc nimmt SRüdjug gegen So«nabrüde. ©.

5 Ufer 35 SKlnuten. Snfurgentcn jiefeen untet „Sldafe"«®cfdjtel
oa« ©efdjüfe au« ter ©tetnfdjanje am ©ebclo«Sib auf eine »ottcre
ter Soenabiüde näfeer gelegene ajöfee. ©Igene Slttidctie ift füb»
iefe ©olaj aufgefaferen unb roecfefclte adjt ©djüffe. ©.

6 Ufet 40 SKtnutcn. SRtcogno«citung«>©ctacfeement etrelcfet
SlajnJ. ©tadjêl «

£Berf4icfaene8.
— (®efteftet ©otttteb unb ©tenabfet Slutfe be«

2. bab. @renabfer«5Regfment«J fjaben fn btm ©efeefet
bei Kult« am 18. ©ec. 1870 Seroetfe bet Sluäbauec unb unet«
fcfeüiterltcfeer Sapferfeit gegeben. @« »ar btefe« bei ©elegenfeeit
tc« Slngriff« auf einen ©ifenbafenclnfdjnitt, ber pd) nöttlid) »on
SRuii« feinjtefet. ©te SRcgimentêgefcfelcfete erjâfelt bte betiefienbe

©pifote roie folgt :
©a« Slnlauf«felb bl« jum ©Ifenbafenelnfefenltt Ift ganj eben

unb bietet roenig otet gar feine ©edung; bie Äultut beftefet

jumeift au« Weingärten, teren tfeellwelfe mit ©räfeten untet
cinanter »erbuntene ©töde bie Seroegung erfefewerten, nod) baju,
al« ber Seben tn golge te« Sfeaurocttcrê fid) berart auîgewctcfet
erwteê, bap bie Seute, bi« jur fealben Sffiate einftnfeiti), nur mit
bet gtöpten Slnftrengung Serrala jtt gewinnen im ©sanbe waren.
©« roat 2 Ufet SRacfemittag« oot bei, al« bte beiben SataiUone

jum Slngriffe pdj aiifdjldtcn.
Slu« ben Satterfen óftlidj tc« Safenfeofe« fefeep bec geint mtt

©ferapned«, »on ber Jpöfee »on ©tjaur mit ©ranaten, unt au«
bvm biefet befefeten ©t|\nbafem(nfcfetiltt, ber etner taugen, fort
bauernt in geuer gefeüllten Sinie glltfe, unterfeiclt ble mit ©feajjepot«,
SRemlngton« unt SRepctlr«®;wefercn bewaffnete 3nfantette ein

waferfeaft »erfeecrenteo Älelngeweferfeuer.
3m Sloanclren pd) nad) tcdjt« jlebenb — ftütmen ble Äom«

pagnien, bie ftcfe bei tem intenftoen geuer unb tem aufgeweichten
Soten gar bait in eine etnjlge lodere Einte auftöfeti, nadj »ot«

wärt«, tutdj tie maffenfeaften Setlufte, tie ftd) mit jetem ©djritte
mefec unb mefer feaufen, feinen Slugeublld tn« ©toden gerattjcnb.
fflielcfe bet Seginn ter Slnflriffêaeroegung war ter guferei ter
1. Srigate, Srlnj SBtlfjeltn »on Sacen, fdjwer »eewuntet.
Dberft ». SRenj, nunmefer ta« Äommanto ber Srigabe über«

nefemen», erfetclt fn bemfeloen SKoment etft einen ©efeup tn teil
tedjten Slrm, gleidj barauf trifft ifen eine jroeite unt triite Äugel,
fo bap er töttltd) getroffen ju Sooen finît, neben ifem bet fteff«

»etltetenbe SRegiment««SlbJutant, Seemierlieutenant Sffiaag. ©leldj
au«gejeldjntt al« SKenfd), wie al« ©oltat, reld) auegeftattet mtt
©ofen be« ©elfte« wie ee« ^»erjen«, ein leuefetenbe« Sorbii»
elfrtget SP'djterfüdung, geliebt unb geefert »on Sorgefefeten wie
Untetgebenen, — fanb Dbctft ». SRenj ben fcfeönften Sot auf
tem gelbe bet ©fete.

©en gad be« geliebten güfetcr« ju rädjen, »erboppeln bte

Äompagnien ifere Slnftrengunqen, fo bidjt unb mörbettfd) audj
ta« feinblldje geuet Ifete SRtifeen liefetet:

Hauptmann Söttlin fädt, tie Sieutenant« SRegcnauer, ». ©talt««
feeim, SBcfe, Jpaa«, Serfd), unb S"r'eepeefäfemtcfe Sed ftnb bereit«

oerwunbet. Unb nodj immer ift ter ©ijcnbafenetnfcfeniit ntefet

erreidjt, nodj immer fdjlägt tet Äugeltegen mit unoetminbertet
ajefitgfeit ben ©türmenben »on bort entgegen.

3n biefen SKomcntcn ter gröpten ©efafet, bet ftitifdjften ®e<

feefetälage, ba ttitt tet ttefftlcfec, innete ©eift, tie feòdjlte Sapfet«
teit, gepaart mit toec«»erad)tenber SftlcfeterfûUung, in« IjeUltc Sicfet.

©ejtiitet ©ottlieb bet 2.Äompagnie, »on einet Äugel an bte

®ttrn getroffen, ruft im SRteterfinfen mtt fcfeon breefeenber ©ttmme :

„Äamciaben, iefe fterbe — fämpfet tapfer roeftet!"
©renatiet Slutfe bet 6. Äompagnie, tem eine Äugel ba« ®e»

wefet untet glelcfejcitiget Bufügung einet beteutenben Äontupon
in bet apanb jetfdjmcttert, ergreift mit ben Sffiotten: „Sutücf
bleibe iefe nidjt !" tie Stommcl efne« neben Ifem gefadenen
Sambour«, um auf betfelben ber. ©turmmarfdj ju fdjlagen.
Unb glcld) al« fet bie« tte Sorbeteutung nafeenbet Jpülfe, ba

rüden bie au« bet SRefetse gefanbten Unterftüfeungen feetan, —
ein nocfemallget mft ader Ätaft untetnommenet Stnlauf, bie lefete

©trede Ift gewonnen, unb mit §urrafe fiütjt pdj bie lange Sinie
In ten ©Ifenbafenelnfdjnltt, ben bet geinb nunmefet fn »iltet
glucfet »on aden ©eiten ju »etlaffen pd) beeilt.

Aus dem Nachlasse RUstow's!

Soeben erschien bei Cäsar Schmidt, Buchhandlung in
Zürich:

RÜSTOW, F. W. — Der Cäsarismus etc.
Preis: 3 Fr.

Dieses für die Gesinnung des Verstorbenen bezeichnende

Buch kann als höchst interessante und pikante
Lektüre empfohlen werden.
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wöhnlich etabliren flch dic Signalstationen auf Punkten, «ciche

cinc wcitc Aussicht gewähren, namcntlich wcnn sic zur Beobachtung

oder RccognoScirung bestimmt sind, worin sie mittelst der

ausgerüsteten gutcn Ferngläser -Vorzügliches leisten können —
End- und Kopfüationen aber dort, wo sie lcicht zugä„g>ich sind.

Ein Blick in das Depcschen-Protvcoll weckte mein Interesse;

ich konnte ntcht umhin, mir etntge Depeschen zu notiren, welche

hier folgen: Bekanntlich wurde das Gefecht bei Zepce »on 7 Uhr

bis 11 m,r Vormittags ausschließlich »on dcr Seitencolonne

(Reserve-Infanterie Regiment Nr. 47 und etne GebtrgS-Battcrle)

die über Novtcher gcgcn Zcpce disponici war — geführt. Die

Hauptcolonne der Division FML. v. Tcgetthoff kam crst um

«/«11 Uhr mit dcr Tête der Brigade Oberst Polz (S2, Linien-

Jnsanterte-Negiment, 27. Jäger-Bataillon, eine GcbirgS-Batterie)

in Action und war man über Stellung und Waffengattung, sowie

Stärke deê Gegners nicht ortentirt. Man postirte auf Vote 223

die Stgnalstatton 1.1, welche alsbald in folgenden Depeschen das

DiotsionS-Eommando orienttrte:

Sechstes Jnfanterie-DivisionS-Commando, 11 Uhr 15 Minuten

Vormittags. Geschützxosition à, «Ksv»l der Straße nach Zepce

ist feindlich. Drachsl, Oberlieutenant.

11 Uhr Itt Minuten VormitiagS. Insurgenten haben

Ausdehnung von 1690 Schritten à eksvst der Streiße bet Han

Velja pl. Stärke vter lange Kanoncn »on dunkel gleichmäßig

angezogenen Leute» bedient (daher wahrscheinlich Reguläre).

Fron, 900 Türken, darunter 40 Neiler, 20 Tragthiere, westlich

der Straße ein Bataillon RedtsS, Andere« durch Wald nicht

wahrnehmbar. D.

2 Uhr Nachmittag«. Höhe Zimitzz Vrh «on 300 bewaffneten

Tüiken besetzt. Hinter diesen ziehen ebcnsoviclc Weiber und Kinder

läng« dc« Höhenrückens gcgcn Luvoglava. D.
2 Uhr 45 Minuten Nachmittags. Feindliche Gcschützposition

geräumt. Türken sammeln sich rückwärts in Haufen mit Directionen

Lupoglava-Cote 423 und Zepreko-Brd. D.
3 Uhr 2 Minuten Nachmittags. Fcind allenthalben im Rückzüge.

D.

Aus dcr Thöiigkcit dcr Signal-Abiheilung im Gefechte bei

Viscka entnehme tch folgende, jedenfalls dringende Depesche, die

selbst durch eine Cavallerie-Ordonnanz gewiß erst nach Stunden

vom Gros zur Seitencolonne gelangt wäre:

An Heirn Oberstlieutenant Kaltenbrunner: 11 Uhr 30

Minuten Vormittags. Ich rücke tm Zentrum nach Visoka »or,

Major EimannSbergcr steht schcn in Ihrer bedrohten linker, Flanke

— trachten Sic Terrain zu gewinnen mit Direction gcgen

BcSnabrücke. Die Vratnitza vom Feinde anscheinend gerärunt-

Tegetthoff. FML.
Wie bekannt, ging eS der Seitencolonne deS Herrn

Oberstlieutenants Kaltcnbrunner an diesem Tage bis 11 Uhr 30
Minute» nicht am besten, denn die Insurgenten waren dortselbst in

bedeutender Uederzahl und in sehr guten dominirenden, den

Vormarsch unserer Truppen flankircnccn Positionen.
Am 13. August vor Scrajevo standen zwei Signalstationen

am Humberge theils zum Zwecke der RccognoScirung, theils zur
allfalligcn Verbindung mtt dem Gros in Blaznj —zwei Stationen

waren am Kobila-Glava bcim Stabsquartier der sechsten

Jnfanterie-Truppen-Division etablirt.

Nachstehende Depeschen erzählen kurz die Hauptmomente der

»om CorpS-Ccmmando aus Blaznj gcgen Serajevo unternommenen

RccognoScirung. Sechste Jnfanterte-Truppen-Division: 4 Uhr

Nachmittags, Soeben überschritten zwei Escadronen Hußarcn
und eine Viertel-Fußbatterie die BcSnabrücke bei Jllidsche. Drachsl,
Oberlieutenant.

4 Uhr 20 Minutcn. Der Artillcriczug bei Frottnselo abgeprotzt.

Ein Zug Hußaren Bedeckung. Eineinhalb Escadronen setzen

Marsch auf Serajevo fort. D.
4 Uhr 45 Minuten Nachmittags. Eigcne Cavallerie wartet

bet Brückc südlich Dolaj zu, dahin auch der Zug Artillcrie
vorgezogen und feuert gegen dte am Debelo-Brd durch ein Geschütz

vertheidigte Sternschanze. — Hier am Humberge wäre gute flau-
Urente Position für eigene GsbirgSbatterie. D.

5 Uhr 25 Minute». Jn der Sternschanze nur ein feindliches
Hinterladcrgeschütz und 80 Insurgenten. Eigene Cavallerie und
Artillerie nimmt Rückzug gegcn BoSnabrücke, D.

5 Uhr 35 Minuten. Insurgenten ziehen unter Allah "-Geschrei
das Geschütz aus dcr Sternschanze am Debelc-Bid auf cine vordere
der Boenabrücke näher gelegene Höhe. Eigene Artillerie ist süd«

tch Dolaj aufgefahren und wechselte acht Schüsse, D.
6 Uhr 40 Minuten. Recognosctrungs-Dctachement erreicht

Blaznj. Drachsl "

Verschiedene s.

— (Gefreiter Gottlieb und Grenadier Auth de«
2. bad, Grenadier-Regiments) haben in dem Gefecht
bei NuitS am 13. Dec. 1870 Beweise der Ausdauer und uncr-
schütterltcher Tapferkeit gegeben. ES war dieses bet Gelegenheit
ces Angriffs auf etnen Eisendahnctnschnttt, der sich nördlich von
Neri!« hinzieht. Die NcgtmentSgeschichte erzählt dte betreffende

Episode wie folgt:
Da« Anlaufsfeld bis zum Eiscnbahnetnschniit ist ganz eben

und bietet wenig oder gar keine Deckung; die Kultur besteht

zumeist auS Weingärten, dcrcn thetlumse mit Drähten unier
einander verbundene Stöcke die Bewegung erschwerten, uoch dazu,
als der Boden tn Folge des ThauwcltcrS sich derart aufgeweicht
crwtcS, daß die Leute, bis zur halbe» Wave einsinkend, nur mit
dcr größten Anstrengung Terrain zu gewinnen im Stande waren.
Es mar 2 Uhr Nachmittag« »vibet, als dtc beiden Bataillone
zum Angriffe sich anschickten.

AuS den Batterico östlich dcs Bahnhofes schoß der Feind mtt
Sheavnclls, »on der Höhe von Chaur mit Granaten, und aus
dem dicht besetzten Eisenbahnetnschnttt, der einer langen, fort
dauernd in Feuer gehüllten Ltnte glich, unterhielt dte mit Chassepot-,

Remington- und Repeiir-Gewehren bewaffnete Infanterie ein

wahehafr verheerendes Kletngemchrfeucr.
Im Avanciren sich nach rechts ztedend — stürmen die Kom-

vagnten, die sich bei dcm intensiven Feuer und dem »ufgemetchten
Boden gar bald in eine einzige lockere Linie auflöse», nach

vorwärts, dulch dte massenhaften Verluste, die sich m,i jedem Schritte
mehc und mchr häufen, kcincn Äugenblick in« Stocken geratyend.
Gleich bet Beginn der AngriffSsemegung war der Führcr der
1. Brigade, Prinz Wilhelm von Baden, schwer verwundet.
Oberst v. Renz, nunmchr daê Kommando der Brigade
übernehmend, erhielt in demselsen Moment erst cine» Schuß tn deu

rechten Arm, gleich darauf trifft ihn etne zweite und dritte Kugcl,
so daß er tödtltch getroffen zu Boden sinkt, neben ihm der
stellvertretende Negtments-Ädjutant, Premierlteutenant Waag. Gleich
ausgezeichnet als Mensch, wie als Soldat, reich ausgestattet mtt
Gaben des Geistes wie des Herzens, ein leuchtendes Vorbild
eifriger Pflichterfüllung, geliebt und geehrt von Vorgesetzten wie
Untergebenen, — fand Oberst ». Renz den schönsten Tod auf
dem Felde dcr Ehre.

Den Fall des geliebten Führer« zu rächen, verdoppeln dte

Kompagnien ihre Anstrengungen, so dicht und mörderisch auch
da« feindliche Feuer ihre Reihen lichter:

Hauptmann Böttlin fällt, die Lieutenant« Regcnauer, ». Crailsheim,

Beh, Haas, Lersch, und Porteepeefähnrtch Beck stnd bereits
verwundet. Und noch immer tst der Eisenbahnetnschniit ntcht
erreicht, noch immer schlägt der Kugelregen mit unverminderter
Hefitgkeit den Stürmenden von dort entgegen.

In diesen Momente» dcr größte» Gefahr, der kritischsten Ge«

fechtSiage, da tritt der tircffttche, innere Geist, die höchste Tapferkeit,

gepaart mit toccSverachtcnder Pflichterfüllung, in« hellste Licht.
Gefr>tter Gottlieb dcr 2.Kompagnie, »on etner Kugel an dte

Stirn getroffen, ruft tm Niedersinken mit schon brechender Stimme:
„Kameiaden, ich sterbe — kämpfet tapfer weiter!"

Grenadier Auth der 6. Kompagnie, dem eine Kugel daê Ge»

mehr unter glelchzettigcr Zufügung etner bedeutenden Kontusion
tn der Hand zerschmettert, ergreift mit den Morien: »Zurück
bleibe Ich nicht!' die Trommel eines neben ihm gesallenen
Tambours, um auf derselben den Sturmmarsch zu schlagen.
Und gleich alS sei dies die Vorbedeutung nahender Hülfe, da
rücken die aus der Reserve gesandten Unterstützungen heran, —
ctn nochmaliger mit aller Kraft unternommener Anlauf, die letzte
Strecke tst gewonnen, und mit Hurrah stürzt sich die lange Linie
tn oen Eisenbahneinschnitt, den der Fetnd nunmehr tn wilder
Flucht »on allen Seiten zu »erlassen sich beeilt.

Aus llem l^sviilässe stUsiow's!

8osi>sn ersskien t>si Oässr kZvtimiclt, LusirKanàlnnA in
?ürlvk:

?reis: 3 ?r.
Disses t?iir àis össiununA des Verstorbenen. i)s?ei«K-

nenàe Luvir Känn als iröolist interessante nnà ^ikànts
1,eKtürs smritdklen vsràsn.
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